
Besprechungen

der Liebe 2 sıch selber tinden kann Ab-se1n stofßen, als Gegebenes wahrgenom-
FLIG  — FA werden (110£.) Be1 einem „starken schließend beleuchtet Wolftf mi1t Henry den
Ereign1s” schliefßt das Ich aut ine adäquate Wahrheitsgehalt der Inkarnatıon, dıe W1€
Ursache zurück, daflß erkenntnismäßig jede Geburt eınes Menschen i1ne abe

dıesen 1st un: ıhn IBHOA! Teilhaber Adıe Reihenfolge VO Wırkung un Ursache
umgedreht werden muülfste 2-1 „ da yöttlichen Leben macht
turıerte Phänomene“ (was sıch ın Musık, Methodisch äl Wolt mıiıt einer Iran-
Verantwortung, der dee des Unendlichen szendentalphänomenologie über die reine
un dem Erhabenen zeıgt, verwirklicht sıch Phänomenologie hinausgehen un: e1-
in Idol, Leiblichkeıt, Ikone un: Christus- Her (stark christlich geprägten) Relig10ns-
Ereign1s) den Horıizont und die phiılosophie kommen, dıe als „Einladung
Fassungskraft des Subjekts (es STAaUNT und ZUur Mystagogıie” (36) versteht (vgl 82)
wird geblendet), da{fß nıcht möglıch ist;, Dementsprechend 1St besonders den
eın saturıertes Phänomen auf den Begrifft Anknüpfungspunkten interessıiert, die iıne
bringen 16—-127). Philosophie der abe einer möglichen

Die Liebe erscheint dabe1 als Öchste christlichen Interpretation bietet. In der
Form eines saturıerten Phänomens:; S1C weıteren Diskussion werden sıch ohl auch
zeigt sıch einerseılts 1ın der Gabe, die nıcht ein1ge Ditfterenzen ergeben. Jedentfalls 1Sst
aut Erwiderung hofft v  9 anderer- hoffen, da{fß mı1t Wolfs Buch der Philosophie
se1Its 1in der erotischen Liebe, dıe auf Kr- der abe auch 1mM deutschsprachigen Raum

mehr Autftmerksamkeıt zute1l wırd, schonwıderung angelegt ISt, un: sıch in der eıt
durch TIreue un Fruchtbarkeıit auszeıich- allein eshalb, weıl sıch die philosophische

Phänomenologıe als sechr truchtbar erweıst,nNnet Das Subjekt wiırd nach Marıon nıcht
getrieben OIl der Gewißheıit ZU se1n, S()I1- 111 das Leben und den Glauben VOeI-

dern Ol der Frage, ob (grundlos VO ständlich 1NSs Wort fassen und rational VeEeI-

Florian Bruckmanneiınem anderen) gelıebt wird, weıl 65 11UT 1in Nntetwortien.

Kunst

ENNEKES, Friedhelm: apocalypsıs. Ger- Arbeıt „Zyklus ZUT Apokalypse“ des Oster-
hard TIrıeb Dürervarıationen. Köln Wıe- reichischen Bıldhauers, Zeichners un:
nand 2007 16/ 38,— Malers Gerhard Trieb, die 2007 1n der

Kunststatıon St Peter 1in Köln ausgestellt
wurde. Es andelt sıch 1ne intensıveViele Menschen kennen „Dıie Apokalypti-

schen Reıter“ VO Albrecht Dürer, wıssen künstlerische Auseinandersetzung mıiıt den
Dürer-Schnitten, die alle abgebildet WCCI-aber nıcht, da{ß dıe Darstellung 4aUS seiınem

Zyklus „Apocalypsıs G tgur1s“ STAMML, den, und darüber hınaus mı1t der Thematık
der Holzschnıitte ZAHT: Offenbarung des der Apokalypse selber.
Johannes umta{fit. Durer hat ıh 1495% V.CE>= Der großzügıg aufgemachte Katalog 1st
legt un MIt ıhm seiınen Ruhm begründet. 1n vier Teıle geglıedert: Im einführenden
In dem vorliegenden Katalogbuch prasen- Textbeitrag erläutert Mennekes kurz „dıe
tiert Friedhelm Mennekes SJ| die L6teilige jJüdısche un! die christliche Apokalyptik“,
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dann das „künstlerisch-apokalyptische Trieb, der jeden Holzschnitt Dürers mıt
Credo des Albrecht Durer“ un schliefßlich hellem Bienenwachs überzogen oder be-
die „künstlerisch radıkale Umsetzung des träutfelt hat und dieser Übermalung Jeweıls
Gerhard TIrieb“ (9-1 Z Diese dre1 Posıtio0- 1ne Tatel 1ın schwarzer Olmalere] VO  a} gle1-
1E  e werden nıcht 1in hierarchischer Abfolge cher Groöße vegenüberstellt. Die detaıillier-

der Bıbeltext, dann Dürers Umset- ten Beschreibungen VO Mennekes 1-
stutzen hıltfreich das Lesen der Bilder unZUNg in Bılder, dann dıe Infragestellung des

Gegenwartskünstlers vorgestellt, sondern reizen ımmer wıeder 7A08 Perspektiven-
als Jjeweıls eigenständıge Auseinanderset- wechse]l zwıischen Bıbeltext, Dürer- Tafel
ZUNg MmMIt der Apokalyptik. ennekes OST un: Gegenwartskunst Der letzte Teıl
das apokalyptische Denken Klischee des Buchs enthält dıe Texte 1n englıscher
eıner Katastrophenerwartung und versteht Sprache 17-160) und die Daten Leben

allgemeıin als Versuch, SIn Form un: un: Werk VO Gerhard TIrıeb
Inhalt ın Zonen des Dunklen un: Rätsel- Die vorzüglichen Reproduktionen der
haften vorzudrıngen“ ( YSt VOTr diesem Schnitte un Bılder tangen allerdings 1L1UT

Hıntergrund 5lßt sıch dıie Johannesapo- unzulänglich e1n, da{fß$ sıch be]l den Arbei-
kalypse auch als Trostbuch, als Versuch der ten VO  z Gerhard Trıeb wenıger Bılder,
Bewältigung der Ratlosigkeit angesichts der sondern eher Bıldobjekte andelt:; Men-
Verzögerung der Wıiıederkunft Christi nekes charakterisiert S1€e auch als „Skulp-
verstehen. Daher 1St konsequent, da{fß turen“ (16) In der Ausstellung entwickel-
Mennekes be] seiınen OmmMmMentaren un: e die auf der vyotischen Kırchenempore
Erklärungen (18—50) jedes einzelne Maotıv sorgfäaltig gestaftelten, tragılen Holzge-
A4aUS diesen drei Perspektiven behandelt die telle, auf denen dıie Dürer-Überrnalungen
Darstellung 1mM ext der Johannesapo- un: die schwarzen Bildtateln las-
kalypse, dann die Jeweılıge „Fıgura” VO  ; kuben stehend prasentiert wurden, ine
Dürer un: schliefßslich das Jeweıls darauf Sanz intensıve Raumwirkung; dies wiırd 1mM
bezogene zweıteılige Biıldobjekt VO (Ger- Katalog 11UT mıt wenıgen kleinformatıgen
hard TIrıeb Photos VO  - geringer Aussagekraft doku-

Der Hauptteıl des Katalogs 1ST VO gCIA- mentiert (50, 160)
dezu bıbliophiler Großzügigkeit. Auf Wel Mennekes behandelt das Thema der
gegenüberliegenden Seıten werden zunächst Apokalypse W1€ 1ne offene Frage, die den
der ext der Johannesoffenbarung un: der Seher VO  - Patmos, Albrecht Duüurer un den
entsprechende Holzschnitt VO Dürer ab- Gegenwartskünstler Gerhard TIrıeh gleicher-
gebildet. Dem tolgen auf der nächsten mafßen bewegte. Fuür dieses Nachsınnen
Doppelseite die darauf bezogenen Arbeiten über Bılder VO Ende zıeht Durers
VO TIrıeb liınks dıe Übermalung des Je= Kupferstich „Melencolıa I“ heran, die
weılıgen Dürermotivs, rechts eın 1L1L0O110- Melancholie nıcht res1gnatıv, sondern als
chromes schwarzes Olbild VO  e gleicher kreatıve Stiımmung erscheınt, die Neues
Groöfße Die Qualität der Reproduktionen sinnt und Dıie VO Mennekes
1ST ausgezeichnet; ‚War wırken einıg€ wähnte Bearbeitung der „Melencolia“ VO

Flächenschraffuren der Holzschnitte TIrıeb hätte ebentalls 1mM Katalog be-
Dürers bedingt durch die Verkleinerung rücksichtigt werden können, zumal S1E
gelegentlich gyeschlossen, aber insgesamt zeıtgleich ZET: Ausstellung 1n der Kölner
erreichen S1C 1ne hohe Präzıision. Dies oilt Galerie Schenk gezeıgt wurde. Denn die
ebentalls tür dıe Bıldobjekte VO Gerhard „Dürervarıatiıonen“ artıkulieren Ja ebentalls

502



Besprechungen

diıesen Impuls Z Nachsinnen über das Konzilsberichterstatter un: Jesut Marıo
Ende Johannes beschrieb ın Worten der VO Gallı Lebensprägend wurde tür Moos-
Kettung, Dürer SEeETIzZie s1e 1n dramatische brugger die Begegnung mıt dem Erzbischof
Bilderu aber der Zeıtgenosse TIrıeb findet VO  S Recife, Dom Helder Camara, der
dafür keine Bılder mehr. Seinem Suchen spater 7 den Gründern des Pendo-Verlags
jedoch weı(ß ıne dichte künstlerische gehörte.
Form geben, die den Betrachter mı1t in Es folgt 1ne eindrucksvolle Auswahl VO  -

das Fragen nach dem Ende hıneinzieht. Das Schwarzweifßß-Photos 12—76), die den The-
1st zugleich dıe besondere Qualität dieses INE  an Architektur (e Corbusıer, Brasılien,
außergewöhnlıchen Buchs Indien, New York), Religion (Dom Helder

Josef Meyer Schlochtern Cäimara, Konzıil), Emuigranten, Porträts
(0.2 Margarethe Mitscherlich, Marıo VO

Bernhard Moosbrugger. Fotograf un:! Ver- Gallı, Jean-Paul Sartre auf der Vıa della
leger. Hg Nadine ()LONETZKY. Zürich: Conziliazione), Spanıen, Hırtenleben SOWI1eE
Pendo 2005 Br. 2290 Wasser zugeordnet sınd, worüber Moos-

brugger 19/3 den meditatıven Bild- un
Gedichtband „ WaSSCI l”eau  CC VOI-Aus Rorschach Bodensee gebürtig,

wurde Bernhard Moosbrugger (1925—-2004) legte, auft den 1981 SCITCUS zırkus CIrque
1ın vielfacher Hınsıcht eiınem weıt über c1rco“ tolgte.
die Schweiz hınaus ekannten un 21 S Weıl als Ausländer für „ JIıme“ und
achteten eıster se1nes Fachs In iıhrem „ Life“ ın den USA nıcht arbeiten durfte,
knappen, aber inhaltsreichen Eınleitungses- hatten Kollegen, seine ON aUsS finan-
Sa y „Die gespiegelte Welt Zum Werk des ziellen Gründen CrZWUNSCHC Rückkehr 1n
Fotografen Bernhard Moosbrugger“ (6—1 die Schwei7z verhindern, ine Keportage
oibt die Herausgeberın Nadıne Olonetzky über Lateinamerika organısıert
Einblick in die berufliche Entwicklung des derem als Begleiter des damalıgen S:
„progressiven Katholiken“ 8), dessen Bild- Aufßenministers Foster Dulles nach Peru
binde über die VO Le Corbusier errichte- Seine langjahrige Arbeıtspartnerın un:
ten Klosterkirchen VO Ronchamp 1956) damalıge Reisebegleiterin Gladys Weıgner
un La Tourette (1965)- das christliche erzählt (77-85) dıe Geschichte des 1971 SC
Indien (1955)); Lateinamerika (inbesondere gründeten, 1998 verkauften Verlags: „Un-
Brasılien un: Argentinıien) un: „USA LEr W cos Pendo“ 77-85), der AUS eıner
Europa sıecht Amerika“ 1959) Pıonier- Verlegenheit heraus vegründet wurde
yeschichte schrieben. eıne KReportage über Dom Helder Ciämara:

Moosbrugger W alr be] seınen Auftrags- der damals für den Friedensnobelpreis 1mM
reisen iın alle Welt bemüht, hinter dıe Kulis- Gespräch W al, bestmöglıchst absetzen
NS  S schauen, soz1ıale W1€e alltägliche können. Die über 100 VOO verkauften F
Dimensionen einzufangen. Seıne vlier, ZW1- emplare dieses Buches legten den rund-
schen 19672 un: 1965 erschıienenen Photo- ste1n für den Verlag. Der Name stand dabe]l
Textbände den vier Konzilsessionen des für das Programm: Den EHSPiCH afrıkanıi-
/7weıten Vatikanums, die 1966 durch den schen Bıschof, aurean Rugamba aUuS Tan-
Band „Das Konzıl und se1ıne Folgen“ C1- sanıa, nach dem Wort für „Verständigung“
ganzt wurden, fingen „den Gelst dieser auf Kisuaheli tragend, autete die Antwort:
relig1ösen Auseinandersetzung“ 10) e1in. „Pendo“ W as sovıel W1e€e Liebe, Versöh-
Die Kommentare 1eferte der bedeutende NUNS un Verständigung heißt
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